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genz - und Woch ^ - '
für Polizei , Handel und Gewerbe ,

^ o. ^ 80.
i t t w 0 ch , ^

Mit Grvßherzoglich Badischem aliergnädisstem Privilegio .

Das Wunder der Liebe .
( Fortsetzung . )

Am andern Morgen weckte ihn das Gebrüll der
Heerden . Er schaute hinaus durch die Zweige des
Gebüsches dem Eichenwalde zu , der daS Haus ver¬

barg . Da trat aus dem Schatten der . Eichen eine
weibliche Gestalt. An dem leichten Gange , ander
schlanken Gestalt erkannte er in der Ferne schon :
es war ein Mädchen . Aber da sie , näher gekom¬
men , den großen Strohhut in die Höhe schlug ,
um den Spötter zu sehen , der auf einem Baume
die Stimmen der Vögel nachahmte , da erstaunte
Ludwig vor diesem Gesichte voll unschuldiger ju¬
gendlicher Reize . Sie stieg einen Hügel hinan ,
stand da , hielt die Hand über die Äugen , als
schaute sie nach Jemand .

Er Ham Zeit , sie zu betrachten . Sie war eine
Weiße, daS sah er au dem goldblonden Haar , das
in Natürlichen , reichen Locken um die Schulter und
den Nacken schwamm. Sie war gekleidet fast als
eine Wilde , in weiße glänzende Leinwand , die von
der schönen Gestalt nicht einen Reih verhüllte .
Sie kam noch näher dem Gebüsch, das ihn verbarg,
als wüßte sie seine Gegenwart und seine Noch .

Anmuth strahlte von dem lieblichen Gesicht, und
Sanftmut !) aus dem blauen Auge .

O sey du meine Retterin ! lispelte er ihr leise
zu , und faltete die Lände. Hervor zu treten durfte
er nicht wagen. Sein Anblick konnte sie verscheu¬
chen. Aber sie kam , als ob ein Engel sie - leime ,
von einem blühenden Gebüsch zum andern , ihm

näher , bis sie zwanzig Schritte von ihm sich nie¬
dersetzte, nachdem sie ein Paar Male mit einer
wohlklingenden Stimme den Namen eines Sklaven
oder einet Sklavin gerufen hatte.

Der gesellige Svötter folgte ihr von Gebüsch zu
Gebüsch mit dem bunten Gesänge ; aber welch ein
hohes , frohes , himmlisches Zauberentzücken stoß
in Ludwigs Seele , als daS- Mädchen in der
Sprache des geliebten Vaterlandes auf einmal laut
rief : Komm , lustiger Spötter ! Meinen Gesang
lernst Lu doch nicht ! Dann sang sie in einer rüh¬
renden Melodie , die aber von ihrer frohen Stimm «
Heitel er wurde :

Ich Nage dir in diesem fremde » Lande ,
In dieser stiste » Wälder Einsamkeit ,
Entfernt von meiner Muttererde schönem Strande ,
Des stillen Herzens tiefes Leid .
Senn hier ist meiner Jugend Sonne nicht :
Darum mein Herz in seinem Leid zerbricht .

Euch kenn ' ich nicht , Euch Wolken , Mond und Sternes
Des Windes Stimme dringt nicht in mein Herz ;
Dort glänzt mein Stern in lener graue » Kerne ,
Hier wohnet nur der Scheidestnndc Schmer ; >
Hier strahlt mir Armen ewig , ewig nicht

° Der frohen Jugend schönes Aanberlicht .

So sang sie lächelnd , zum schönen Vogel empor -
sehend , der schwieg, als verzweifelte er , die Zau-
bersiimme des schönenMädchens zu erreichen . Aber
Ludwig siürzte aus dem Gebüsch hervor mit auS-
gebreiteten Armen , und rief mit den Tönen deö
Entzückens und des höchsten Schmerzens : O mir,
mir strählt hier der Jugend schönes Zauberlicht
Und mit diesen Worten sank er auf dem halbe »



Wege auf die Knie / denn da^ Madchen war auf¬
gesprungen im schnellen DHrecken / üm zu ent¬
ziehen . >

Da er kniete / Mv sie stehe » / den Jüngling
betrachtend/ und^unruhige Blicke zurückwerfend
nach ihrem Rückwege.

Ich bin^Fhr Landsmann / rief Ludwig sanft ;
ein Deutscher / ein Unglücklicher / der ohne Ihre
Hülftchier verschmachten muß !

Das hörte sie / und sie flog / die Wangen von
Eifer der Menschlichkeit glühend / heran . Plötzlich
stand sie / und fragte : Du bist Soldat ? denn Deut¬
sche / sagt mein Vater — Ach / meine Mutterl
Warum lebst du nicht mehr ? Warum hörst du die
Sprache deines lieben Vaterlandes nicht in den
schönen Tönen dieses Mannes !

O komm du / sagte sie nach einem Augenblick
Schweigen : Verschmachten sollst du nicht / ob du
gleichwohl — Gehörst du zu unfern Feinden ?
fragte sie zweifelnd wieder / und ihn unruhig be¬
trachtend .

Ich war Soldat / edles Mädchen ; aber ich bin
?S nicht mehr . Sie scheinen unruhig ?

Deinetwillen . Aber sey du ruhig . Hicr ist mei¬
nes Versprechens Unterpfand . Sie reichte ihm die
Hand . Er drückte sie an seine Brust . Sie ließ sie
ruhig . auf seinem Herzen liege» / und fuhr e»
lich unruhig fort : Mm Vater haßc urrfKMnh ^ H
die Feinde unserer unschuldigen Freiheit ; aoer
du bist der Landsmann meiner Mutter / und bist
du — hier warf sie ein frohlockendes Auge voll
Theilnahme auf ihn — wie sie : so — o deutscher
Mann / sie liebte Euch unendlich / und ich bin ihre
Tochter .

Dein Gesang —
War meiner Mutter Gesang . Ich führte sie vor

ihrem Tode noch einmal ins Freie . Ich mußte
ihren Sitz nach Westen wenden . Sie sang — ach
nie vergesst ich ihr schönes Vaterland — sie sang
mit blassen Lippen 'den Gesang / und ihr Herz
brach unter den schönen Tönen . Seitdem nenne
ich Deutschland mein Vaterland / und jedenDeut -
schen — sie reichte ihm herzlich beide Hände / und
Thränen drangen in ihre Augen — meinen Freund .
S du weißt nicht / waö ich meiner Mutter danke st

( Die Fortsetzung folgt . )

Bezrrksamt 1 iHe Bekanntmachungen .
Kreisdirektorial - Verordnungen .

Das Großherzvglicbe Direktorium des Kinzigkreises
hat nachstehende Verordnungen anher erlasse» :

k.
D . No . 11990. Durch Rescript des Großherzogl . Mi¬

nisteriums der Finanzen ersten Deport , vom 2ten dieses
No . 49. wird in Betreff des Weinoerkaufs der Wirkhe
« n Konsumenten , und - er Rückvergütung des Ohmgelds
verordnet : daß jede Abgabe unter z Stützen alsDetail -
verzapft anzusehen sey , und daher in einem solchenFalle
kerne Ohmgelds - Vergütung statt finde .

Dievon werden die Aemler , Obereinnehmereien und
die '

Oberinspektion mit der Weisung in Kenntniß gesetzt,
wegen pünktlicher Erfüllung dieser Verordnung alle mög¬
liche Sorgfalt zu tragen .

II .
D . No . 7210g . Das Großherzogliche hohe Ministe¬

rium der Finanzen verordnet vermittelst Restripts vom
6. d. M . Nro . ii8 . auf eine dorthin gemachte Anfrage :
ob , und unter welchen Bedingungen es erlaubt sey , in
dem Kessel eines andern Branntwein zu brennen , nach¬
stehendes : .

i .) Es ist jedermann erlaubt , in dem Kessel eines an¬
dern Branntwein zu brennen , wenn er die gesetzlich be¬
stimmte Abgabe entrichte : .

r . ) Wer in einem fremden Kessel bloß seine eigene
selbst erzeugte Produkte brennt , hat , wie der Eigenthü -
mer desKkssels , die Wahl , ober A« is - und Shmgeld

in Verhältniß der 8cir , in welcher er brennt , bezahlen ,
oder das reguliere Kesselgeid entrichten willst

z.) Wird Accis - und Opmgeld nach der Zeit entrich¬
tet , während welcher gebrennt wird , so ist die Dekla¬
ration Namens des Besitzers des Kessels zu machen, und
derselbe , ist für, die Erfüllung der gesetzlichenVorschriften
verantwortlich .

4.) Will derjenige , welcher in einem fremden Kessel
bloß seine selbst erzeugte Produkte brennt , das Kestel-
getd entrichten , so hat er einen Erlaubnißschein auf sei¬
nen eigenen Namen zn lösen , in welchem jedoch zu be¬
merken ist , wem der Kessel gehört , auf den der Erlaud -
nißschein geht .

-i. ) Wer einen Erlaubnißschein auf einen fremden
Kessel lößt , hat , so lange ihm der Eigemhümer den
Kessel zum Gebrauche überläßt , alles das zn beobachten,
was dem Cigenthümer selbst zur Verbindlichkeit ge¬
macht ist.

Welches zur Wissenschaft und Nachachtung hierdurch
bekannt gemacht wird .

Diese hohe Verfügungen werden hiermit zu jeder¬
manns Wissen und Nachachtung bekannt gemacht .

Lahr den 5 . Oktober 181z.
Großherzogliches Bezirks - Amt.

Frhr . v. Lkebenstein .
1 . ^Bekanntmachung .^ Großherzogliches Direk¬

torium des Kinzigkreises hat gegen den abwesendest



«Mächtigen Johann Jakch Bücherer , Oeh-
lerö Schn von Lahr , den Verlust des Bürger¬
rechts und die Lonstscaüon seines gegenwärtigen
und zukünftigenVermögenserkannt , und das wei¬
tere «-»getreten Vorbehalten . Dieß wird hiemit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
. Lahr den 29. Septbr . 181Z.

Großherzogttcheö BezirkS - Amt.
Frhr . v. Liebenstein .

i . Lahr , s Schulden - Richtigstellung. ^ Die
Gläubigeres verstorbenen Handelsmann Wun¬

derlich , Welchb kein Unterpfand oder sonstiges
Vorzugsrecht haken , werden zu deren Befriedi¬
gung auf Mc^ tag den isren dies vor das Kom¬
missariat geladen , die übrigen aber benachrichti¬
get , daß ihnen keine Zahlung werde , indem schon
dessen Kinder an ihrer mütterlichen Vorrrchiöf-r-
forderung verlieren.

Lahr am 1 . Oktober isl . ; .
Großherzogliches Bezirks- Mt .

Frhr . v . Liebenstein .

Sta - tra ths - Bekanntmachungen .
sVerkauf. l Den Z8 . Septbr . isi3 verkauft der

Strumpffabrikam Jakob Heinrich Eimer an den
Bäckermeister Philipp Jonas Meister dahier

9 Ruth . 17 Schuh daS Wirthshans zum Sal¬

inen samt Scheuer und übriger Zngehörde
am obern Thor , für 6soo fi .

Lahr den i . Oktober 1813 .
Nlarhöschreiberei dahisr.

Bekanntmachungen .
Mdagogium .ss Da den 14 . Oktober im Päda¬

gogium die Lektionen wieder fortgesetzt werden ,
und das Schuljahr wieder anfängt , so werden die
Leitern und Psieger derjenigenKinder , welche un¬
sere Lehranstalt besuchen sollen , ersucht , nächsten
Sonntag den io . Oktober nach dem Morgengoms -
dienst diese Kinder in mein Haus zu bringen , da¬
mit sie geprüft , eingeschrieben und in, Kenmniß
der anzuschaffenden Bücher gesetzt werden .

Hänle , Prof .
Mrennkessel wird versteigert.^ Montag den il .

dieses wird in der Großherzogl. Domartial - Ver¬
waltung Lahr zu Schütter » ein ganz'gmer kupfer¬
ner Brennkessel samt Zngehörde gegen baare Be¬
zahlung versteigert werden ; wozu die allenfallsigen
Liebhaber eingeladen sind .

1 . sAnerbietens Auf meiner Brücken- Waagekann Jedermann Heu , , Tabak , Hans , Steinkoh¬len und andere Wägen gegen 3 kr. Waaggeld pr.
Zentner abwiegen ; -das Rückwiegen der leeren
Wägen ist frei.

Auch sind bei mir mehrere große Waagbalken
samt Seiler und Schaalen , so wie beiläufig 20
Zentner gefochten Gewicht zu verkaufen .

E . Trampler .
1 . sKlavier zu verkaufen. ^ Das aus der Ver -

- lassenschaft des Handelsmann Wünderli ch
' S

annoch vorräthige Klavier mit einer Orgel ist auS
der Hand zu verkaufen , und kann Herr Schulleh¬rer Baum nähere Nachricht deshalb geben .

Die Pfleger der WunderlichMen Kinder.
2. sWaaren - Empfehlung . ^ Bei Schneiderund Völker dahier find zu sehr billigen Preisen

zu haben :
Sehr gute Hamburger Schreibfedern von ver¬

schiedenen Sorten .
Feinstes holländisches Papier .
Extrafeiner und feiner niederländischer Flachs ,der dem Brabmmr gleich komm, aber viel

wohlfeiler ist , als dieser.
AechteS Köünisches Wasser in dreierlei Sorten .
2. Mas wird gesucht . ^ Wer weißes Bruchglas

oder weiße Glasscherben zu verkaufen hat , und
den Zentner zu 5 fl . abgeben will , kann solche ent¬
weder bei den Herren Schneider u . Völker in
Lahr oder bei Hrn . Joseph Stolz in Gengeübach
gegen den Betrag abliefern für

Dörrenbäch u . C 0 mp . in Gengenbach .
3 . sWohnung zu verlehrierr . ) Jakob Meyer ,

Schuhmacher , will eine Behausung in der Vogts-
Vorstadt, bestehend in Haus, Stallung und Dimg-
platz , ans 3 Jahrstermine , Montag den 18 . Okt.
Nachmittag 2 Uhr auf dem Rathhaus versteigern
lassen ; wozu die Liebhaber emgeladen werden .
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j . (Kshnuttg zu verlehnen.) Jakob Leser/ Hut-
machet/ hat eine Wohnung / bestehend in Stube
und Küche / auf Weihnachten zu verlehnen.

2. ( Wohnung zu verlehnen. ) Friedr . Watter
- er Pflasterer hat eine Wohnung an der Kirchgaffe
zu verlehnen / welche auf nächste Weihnachten be¬
zogen werden - kann . Er stellt es den Liebhabern
frei / den untern oder ober« Theil zu beziehen . --
Das Nähere ist bei ihm selbst zu erfragen.

3. (Bekanntmachung.) Donnerstag den 7 . Äktbr.
r . I . Vormittags 9 üyr wird die Einfriedigung
des Alrenheimer Kirchhofs mit einer Mauer an den
Wenigstnehmendeuversteigert . Welche HandwerkS -
lleute die Fertigung dieser Kirchhofmaner zu über¬
nehmen gedenke» / die können sich an besagtem Tag
zur gefetzten Stunde auf der Stube in Altenheim
rinfinden / und das Nähere darüber vernehmen .

Lahr den 27 . Septbr . 1813 .
Großherzog ! iche Heiligenschaffnei .

2. (Jnzipient wird gesucht . ) Bei der Großherz.
Domanial - Verwaltung Lahr in Schuttern wird
ein Inzipient / von honetter Erziehung und in den
nökhigen Vorkenntnissen unterrichtet / gegen billige
Bedingungen angenommen .

3 . (Tabak- Stampfe zu verkaufen .) Eine Tabak,
Stampft / welche durch Wasser getrieben werden
muß / mit 8 Paar Messer und allem Zubehör, ist
nebst einer Partie Tabak - Geizen zu verkaufen bei
I . I . Menni n g e r in Sundheim .

3 . (Blumenzwiebeln. ) Aller Sorten Blu¬
menzwiebeln sind angekommen und M billige
Preise zu haben bei

Bühler / Kunstgärtner in Lahr .
( Armenkasse. ) Ein hiesiger Bürger / dem eine

Forderung non c/>ca 8 fl . / die er verloren glaub¬
te , bezahlt wurde / schenkte der Armenkasse 4 fl.
davon ; wofür öffentlich danket '

Die Armendeputation .

Den 29 .
Den 30.
Den i .
Den i .

Auszug aus dem Kirchenduche .

Geboren :
Johannes ; Vater : Johannes Liermann / B . u . Metzger dahier.
Karl Christian Friedrich ; Mutter : Christina Spröfferin .
Michael; Vater : Michael Offenmüller/ B . u . Maurer dahier.
Marie » . Luise (Zwillinge) ; Vater : Joh . DanielMeurer / B . u . Bäcker dahier.

Gestorben :
Den 27. Sept . Anna Katharina geb . Morstadtin / deren Ehemann war : Karl HockenjoS/ B . u . Kiefer

dahier - alt 36 Jahr L Mon. 2 Tage.
Johannes ; Vater : Johannes Lierman« / B . u. Metzger dahier ; alt V- Stunde .
Martin Leser / B . u . Weber dahier ; alt 67 Jahr 6 Mon. io Tage.

Den 29 .
Den 30.

Frucht - Brod - nnd Fleischpreise / von Lahr / Offenburg/ Emmendingen und Freybnrff.

Frucht-
Preise.

Lahr
Z. Okt-

Offenb.
28 . Sept

Smend.
?4 . Sept

Frepb .
25 - Sept

Fleisch - Ta
Lahr

re . .
Offnb

Brod u . Mehltare
Lahr, Z. Jun .

Vlktualre n .
Lahr , iZ . Jnn .

i Fiertel fl - kr fl . kr st - fl . kr Das kr kr Milchbrod kr Dsss Ä kr

Weizen IQ n 10 io 48 vchsenfl . ii ii 8 '/ - Loth 2 Bnttec 21

Halbwz . 8 — 7 Z-> 8 42 9 Zü Geringer 9 10 Habbrod </7 - 2 Schweinschm 22
Korn — — 7 — 7 Zo 7 12 Kuhfleisch 7 9 Hlbweis 4 Ä 14 Lichter 24
Gerst 4 48 — —

. 5 24 5 24 Hamelfl . io 10 iMßl . Seml 11 Kernseife 20
Welschk. — — 8 —- — — Kalbst . ,

^ 8 . io r — Voll IO Ord . Seife 18
Haber ?S 4 43 4 -4 4 .12 . 3 ZS Schweinfl 12 PL i —

, Gries 12
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